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Lmtlicber 2dl .
Die Zoll- und Steuerdirektion hat unterm 4 . Mai 1910

den Revisionsinspektor Joseph Stahl in Mannheim nach
Heidelber g versetzt ._

fUcbt- Hmtlicber Teil.
Die Aufgaben der Herbsttagung des Reichstags .

* Für das Arbeitspensum des Reichstags in der

Herbsttagung , die am 8 . November beginnen wird ,
kommt zunächst eine Reihe wichtiger Vorlagen in Frage ,
die in dem soeben beendeten Sessionsabschnitt unerledigt
geblieben sind . An erster Stelle ' steht dabei die
Ziitvachsstcuervorlage , deren schleunige Verabschiedung
ebenso sehr im allgemeinen Interesse liegt , wie sie von
den Verbündeten Regierungen und der großen Mehrheit
des Reichstags gewünscht wird . Ein zweites ungleich
größeres Gesetzgebungswerk , mit dem sich der Reichstag
sehr bald nach seinem Wiederzusammentritt zu befassen
haben wird , ist der Entwurf der Reichsversicherungs¬
ordnung . Die Zeitspanne , die für die Durchberatung
der in dieser Vorlage enthaltenen weitschichtigen Materie
zur Verfügung steht, ist insofern begrenzt , als das In¬
krafttreten der Hinterbliebenenversicherung, die ein Stück
der Reichsversicherungsordnung ist , aus Grund eines im
Dezember v . I . ergangenen Gesetzes bis zum 1 . April
1911 erfolgen muß . Diesen Beratungsgegenstand wird
das Plenum des Reichstags, voraussichtlich in veränder¬
ter Gestalt, aus den Händen der 28 Kommissionsmit¬
glieder entgegennehmen, die während der Sommerpause
den Entwurf zu bearbeiten hatten . Eine Entlastnng
des Plenums von der Kleinarbeit der geschäftlichen Be¬
handlung erfolgt gleichfalls bei den drei Justizgeseh -
Novellen, die in dem eben beendeten Sessionsabschnitt
nur in erster Lesung beraten und dann einer Sommer¬
kommission überwiesen wurden . Zu diesen drei großen
und bedeutsamen Gesetzgebungsaufgabeu treten dann
noch verschiedene kleine Vorlagen , und zwar diejenigen,
die in dem abgelaufenen Tagungsabschnitt nicht mehr
verabschiedet werden konnten. Zu ihnen gehören das
Hausarbeitsgesetz , die Geiverbeordnungsnovelle über
Lohnbücher, die Fcrnsprechgebührcnordrning und das
Arbeitskammergesetz . Alle diese Materien sind durch
kommissarische Beratungen mehr oder weniger gefördert .
Allerdings ist das Schicksal dieser Vorlagen vielfach
ungetviß. Das gilt von der Fernsprechgebührenordnung
und noch viel mehr von dem Arbeitskammergesetz, in das
die Kommission verschiedene Bestimmungen hincin -
gebracht hat , die schon einmal von der Regierung als
unannehmbar bezeichnet sind . Die Möglichkeit ist also
gegeben , daß dieses Gesetz überhaupt zu Falle kommt.
8ür die zweite Hälfte der Herbsttagung wird dann der
Entwurf zum Reichshaushaltsetat für 1911 zu erwarten
sein . Berücksichtigt man schließlich noch , daß der Reichs¬
tag bei seinem Wiederzusammentritt erfahrungsgemäß
auch eine sehr große Zahl von Interpellationen und
Initiativanträgen vorfindet , so ergibt sich , daß im näch¬
sten Tagungsabschnitt , selbst wenn der Volksvertretung
neue Vorlagen nicht zugehen sollten, an Arbeitsstofs kein
Mangel sein wird . Es erscheint sogar die Annahme be¬
rechtigt, daß diese Tagung , die am 8 . November , also
ungewöhnlich frühzeitig beginnt , mindestens zu der
glichen Ausdehnung , wie die soeben beendete, die sich
über 5y2 Monate erstreckt hat , gelangen wird .

(Telegramm.)
* Berlin, 13 . Mai . Die deutschen Landesversicherungs¬

anstalten sind gestern unter dem Vorsitz von Dr . Preuß -
Berlin zu einer Vollversammlung zusamniengetreten , um
ium Entwurf der Reichsversichcrungsordnung Stellung
ru nehmen . Die Versammlung genehmigte die Beschlüsse
»?..

^ lfer- Ausschusses , unverzüglich deni Reichstage die
Abänderungsvorschläge zu unterbreiten .

scharf pointiert , mit lebhaften Gesten. Stürniischer Bei¬
fall , Trampeln und Händeklatschen belohnten zum Schluß
den Redner . Trotzdem er die Heiserkeit noch nicht völlig
überwunden hatte , zeigte sich Roosevelt als ein Meister der
Rede. Er verfiigt über einen behaglichen Humor , aber
nicht minder über ein starkes Pathos . Und wenn seine
Stimme infolge der kleinen Unpäßlichkeit ihm nicht gleich
zu Willen sein will, so unterstützt er die Worte durch ein
ausdrucksvolles Minenspiel , durch eine bezeichnende
Handbewegung. Gespannt lauschten die Hörer seinen
mehr als eine Stunde währenden Aussiihrungen . Manch
beifälliges Lachen , manch begeisterter Zuruf erschallte.

Geheimerat Prof . Dr . Roethe, der Dekan der philoso¬
phischen Fakultät , feierte Roosevelt als den Demokraten
von tiefster Empfindung , der trotzdem unsere nronar -
chischen Gefühle versteht und zu würdigen weiß , er betonte ,
Roosevelts eifrige Friedensarbeit trotz seiner kriegeri¬
schen Tugenden , sein tiefes sittliches Empfinden . Indem
die Berliner Universität diesen ausgezeichneten Bürger
des amerikanischen Volkes mit der philosophischen Dok¬
torwürde , einer Würde , die anch einem Blücher und
Gneisenau zuteil wurde, auszeichnet, ehrt sie nicht nur
Roosevelt, sondern auch sich selbst. Darauf verlas der
Dekan den lateinischen Wortlaut des Ebrendiploms .
8n dem Diplom wird der Abstammung Roosevelts , seiner
Erziehung auf ainerikanischen , niederländischen und deut¬
schen Schulen, dann seines Aufenthaltes auf der Harvard -
Universität gedacht . Roosevelt habe die Landschafts- und
Tierwelt seiner Heimat wie ein energischer Hirt und
kühner Jäger ebenso wissenschaftlich wie anmutig be¬
schrieben , er habe dann die Einrichtungen und guten alten
Sitten wie ein unbestechlicher Richter und trefflicher
Bürger zur Richtigstellung der historischen Wahrheit ,
zum Nutzen für das Leben in ausgezeichnetem Stile ge¬
schildert . Endlich rühmt das Diplom Roosevelt als den
mutigen Reiterführer , der mit noch höheren: Mute gegen
Mißstände unter den Bürgern vorging , als den gerechten,
prinzipienfesten Mann , der die Wahrheit ebenso liebe wie
die -Wissenschaft , den Förderer des Gelehrtenallstausches
über den Ozean hinaus , den früheren Präsidenten der
Vereinigten Staaten , der innerhalb und außerhalb seiner
Heimat den höchsten Riihm erntete . Der Dekan über¬
reichte dem neueir Ehrendoktor nirtec Glücklvünschen das
Diplom , der Rektor sprach darauf seinen Glückwunsch
aus . Auch der Kaiser schüttelte Roosevelt herzlich die
Hand . Beifallsgetrainpel durchbrauste die Halle . Der
Rektor dankte dem Kaiserpaar für sein Erscheinen und
schloß mit einem Hoch auf den Kaiser . Die Versamm¬
lung stimmte die Nationalhymne an .

Nachdem dessen erste Strophe verklungen war , wurde
das Lied voui Sternenbanner („ the Star -Spangled
Banner ") angestiiiimt. Gegen % 2 Uhr hatte die glän¬
zende Feier ihr Ende erreicht . Der Kaiser und die .Kaise¬
rin zogen Roosevelt und seine Familie ins Gespräch.
Beim Verlassen der Aula wie auch draußen wurden den
Majestäten und Roosevelt lebhafte Ovationen dar¬
gebracht .

* Berlin , 12. Mai . Staatssekretär Freiherr v . Schön
gab heute ein Frühstück im kleinen Kreise, zu dem Roosc-
velt und der amerikanische Botschafter Hill als Gäste ge¬
laden waren.

* Berlin , 13 . Mai . Der Reichskanzler gab gestern zu
Ehren Roosevelts ein Diner . Roosevelt saß zwischen dem
Reichskanzler und dem Staatssekretär des Reichsmarine¬
amts . Außerdem waren u . a. geladen : die Staatsminisler
und Staatssekretäre , die Präsidenten des Reichstags und
des Abgeordnetenhauses, der Rektor der Berliner llniver -
sität , der Oberbürgermeister von Berlin , Graf Zeppelin ,
Großadmiral von Köster , der amerikanische Botschafter .
An das Diner schloß sich ein Empfang , zu dem etwa 80
Einladungen ergangen waren, darunter an hohe Staats¬
beamten und Vertreter der Wissenschaft , Hochfinanz und
Großindustrie .

* Berlin , 13 . Mai . Roosevelt begab sich heute vormit¬
tag in Begleitung des Oberbürgermeisters Kirschnrr nach
Buch , wo er die städtischen Hospitäler , die Irrenanstalt
und die Siechenhäuser besichtigte .

Roosevelt in Deutschland.
lTelegramme.)' Berlin , 13. Mai . Der gestrige Vortrag Roosevelts

7^er die Weltkulturbewegung wurde mehrfach von Bci -
wll unterbrochen . Er sprach englisch mit etwas belegter

" brnre . Seine Sprechweise war langsam , deutlich und

des Königs gestellt werden soll . Beim Eintreffen des
Sarges in der Halle werden die Peers und die Mit¬
glieder des Unterhauses an den Seiten der Halle aufge¬
stellt sein . Die diensttuende Geistlichkeit und die könig¬
lichen Leidtragenden werden vor dem Sarge Aufstellung
nehmen . Der Sarg wird von Gardegrenadieren getragen
werden . Nach dein Leichenbegängnis am 20 . Mai wird
im Schlosse zu Windsor ein Frühstück stattfinden, an dem
70 Fürstlichkeiten und 500 andere Persönlichkeiten teil -
nehmen werden . Alle Gäste werden nach dem Frühstück
sofort nach London zurückkehren . Der Sarg steht noch
im Schlafzimmer des verstorbenen Königs.

# * *
* London, 13 . Mai . Seine Majestät der König von

Dänemark ist heute abend hier eingetroffen.
* München , 13. Mai . Seine Königliche Hoheit der

Prinzregent von Bayern wird sich bei den Beisetzungs¬
feierlichkeiten in London durch den Prinzen Rnpprecht
vertreten lassen .

Der Thronwechsel in England .
(Telegramme.)

* London , 12 . Mai . Für die öffentliche Aufbahrung
des Königs in der Westminsterhalle wird jetzt eine drei¬
eckige Plattforin errichtet, anf die der Sarg mit der Leiche

<Mit zwei Landtagsbeilagcn.j

Znm Kaiserbesuch in Bosnien .
ich Nach den : in den Hauptpunkten bereits festgesetzten

Programme für den Aufenthalt Seiner Majestät Kaiser
Franz Josefs in Bosnien -Herzegowina erfolgt die An¬
kunft Seiner Majestät in Sarajewo am 30 . Mai nach¬
mittags . Wie es heißt, wird der Monarch außer in
Bosnisch- Brod auch in den Stationen Doboj , Zenica und
Pisoko die Huldigung der Bevölkerung entgegennehineu.
In Sarajewo wird der Kaiser drei Tage verweilen. Am
3 . Juni früh erfolgt die Fahrt nach Mostar mit Aufent¬
halt in den Zwischenstationen Konjica und Jablanrca ,
und an demselben Tage abends dürfte die Rückreise über
Sarajetoo und Bosnisch -Brod nach Wien stattfinden . Für
das Hoflager in Sarajewo ist der Konak (Sitz des Lan¬
deschefs ) bestinimt.

(Telegramm .)
* Sarajewo , 13 . Mai . Anläßlich des geplanten Kai -

serbesnchs in Bosnien genehmigte der Gemeinderat für
den Empfang des Kaisers einstimmig 100 000 Kronen
und beschloß zur dauernden Erinnerung an dies histo¬
rische Ereignis die Errichtung einer Kinderbesserungs¬
anstalt und eines Arbriterholungshrimrs auf Kosten der
Stadt .

Das Kolonialamt und der Landesrat in Windhuk.
* Berlin , 12 . Mai . Nach einer überseeischen Korre¬

spondenz hat der Landesrat in Windhuk mit einer Reso¬
lution geschlossen, worin er erklärte, außerstande zu sein,
der Politik des Reichskolonialamts mit Zuversicht zu
folgen , weil Staatssekretär Dernburg es abgelehnt habe,
bezüglich des Vertrages mit der Kolonialgesellschaft den
Landesrat anznbören . Hierzu führt die „Nordd . Allg .
3tß .

" aus : . Diie Begutachtung von Verträgen der
Zentralverwaltnng gehört nicht zu den Funktionen des
Landesrats . Die Notwendigkeit der unter dem Namen
„Sperre " bekannten Maßnahme ist sowohl im Schutz¬
gebiet als auch in der Heimat allseitig anerkannt . Der
jetzt bestehende Streit gipfelt in der Frage , ob jene Sperre
zuglmsten der deutschen Kolonialgesellschaft hätte ausge¬
sprochen werden dürfen , oder ob die Möglichkeit bestand,
sie für den Fiskus des siidwcstafrikanischen Schutzgebietes
vorzriuehmen . Diese Frage ist eine reine Rechtsfrage.
Sie kann weder aus opportunistischen , lökalpolitifchen,
noch aus fiskalischen Gesichtspunkten entschieden werden .
Da die Entscheidung von Rechtsfragen nirgends zur
Koinpetenz von Körperschaften der Selbstverwaltung ge¬
hört , gehört sie auch nicht vor das Forum des Landes¬
rates . Derartige Fragen sind ini Streitfälle vor die
Gerichte zu bringen . Die Kolonialverwaltung hat ein
Gutachten des Reichsjustizamts eingeholt, welches dahin
ging , daß nach Lage der zur Prüfung stehenden Rechts¬
verhältnisse zugunsten des Fiskus des südwestafrikanischen
Schutzgebietes eine Sperre nicht zulässig wäre . Diese
Sachlage nötigte die Kolonialverwaltung, den Weg des
Vertrages zu beschreiten . Es erhebt sich schließlich die
Frage , ob dem Schutzgebiet durch die Resolution des
Laudesrats gedient ist. Eine solche Resolution gehört
zweifellos nicht zu seiner Kompetenz : auch läßt sie die
unentbehrliche Objektivität vermissen . Der Landesrat
ist ein beratendes Organ der Verwaltung . Setzt er sich
durch eine solche Resolution in offenen Gegensatz zur
Verwaltung , so wird er schwerlich verlangen können, daß
die Verwaltung ihm mstck Vertrauen entgegenkommk ."

Vj * -.ji ; ]



Aus Rußland .
(Telegramme .)

Die Finnlandsvorlage .
* St . Petersburg , 12. Mai . In der heutigen Sitzung

der Kommission der Reichsduma über die Finnlandvor¬
lage erklärte der Sozialdemokrat Gegetschkori bei der Be¬
ratung der einzelnen Paragraphen , die Regierung und
die sie unterstützende Mehrheit der Kommission hielten
es nicht für notwendig , ihren prinzipiellen Standpunkt
zu verfechten , indem sie auf juristische Beweisgründe nicht
eingehen , sondern alle Anträge einfach durch Abstim¬
mung zur Entscheidung bringen wollten . Seine politische
Würde als Vertreter der Arbeiterklasse gestatte es ihin
nicht , Zeuge der zerstörenden Arbeit der Komnunission zu
sein . Der Kadett Miljukow schloß sich dieser Erklärung
an . Die Kadetten und Sozialdemokraten verließen da¬
rauf den Saal .

* London , 12 . Mai . 120 Mitglieder des britischen
Parlaments , ein großer Teil der Liberalen und 43 irische
Nationalisten , haben an die Duma zwei Schreiben ge¬
richtet , in denen sie die geplanten Beschränkungen der
alten Freiheiten Finnlands scharf verurteilen . Die Ab¬
sender betonen ausdrücklich , sie wünschen nicht , sich in die
inneren Angelegenheiten Rußlands einzumischen . Sie
seien einzig von dem Wunsche beseelt , die günstigsten Be¬
dingungen der englisch -russischen Freundschaft aufrecht
zu erhalten . Jede Beeinträchtigung der konstitutionellen
Regierung in Finnland müsse einen schmerzlichen Ein¬
druck in Großbritannien Hervorrufen .

Rußland und die japanische Annexion Koreas .
* Rewyork , 13. Mai . Eine Depesche des „ Newyork

Herold " aus Peking besagt , daß alle russischen Konsuln
in Korea sich nach Soenl begeben , uur eine Besprechung
bezüglich der bevorstehenden Annektierung Koreas durch
Japan abzuhalten . Dem Vernehmen nach ist die .Konfe¬
renz durch die Forderung ans Petersburg veranlaßt
Worden , einen eingehenden Bericht einzusenden über die
im ganzen Lande herrschenden Verhältnisse , die allge¬
meine Situation daselbst und besonders die Möglichkeit
eines erneuten Aufstandes infolge der Annektierung .

* St . Petersburg , 13 . Mai . Von russischer Seite wird
erklärt : Rußland habe gegen die Annexion nichts ein -
zuwenden . Das Einverständnis Rußlands sichere das
freundschaftliche Einvernehmen mit Japan und das ge-
rneinsanie Vorgehen im Osten . Im Hinblick auf die
amerikanischen Pläne hinsichtlich der Neutralisierung der
Mandschurei und auf die Haltung Chinas sei ein Ein¬
vernehmen mit Japan von großem Wert .

B o m Balka n.
(Telegramme .)
Die Kretafrage .

* Konstantinopel , 13. Mai . Der Ministerrat beriet
über die gestrige Note der Schutzmächte und beschloß
sicherem Vernehmen nach , von den betreffenden Botschaf¬
tern Aufklärung zu verlangen , was sie unter dem Status
<j» c> verstehen , ob auch die Eidesleistung auf den Namen
des Königs der Hellenen darin inbegriffen sei. Dies
könne die Pforte keineswegs zugeben .

* Konstantinopel , 13 . Mai . In .mehreren Orten wur¬
den gestern Versammlungen abgehalten , in denen gegen
die Eidesleistung der Kreter Protest eingelegt und die
Wahrung der türkischen Rechte mit Waffengewalt ver¬
langt wird , falls die diplomatischen Mittel nicht ans¬
reichen sollten .

Der Aufstand in Albanien .
* Konstantinopcl , 13 . Mai . Ta die orthodoxen Alba -

« esrn von Hiniara (Janina ) trotz Entsendung von Mili¬
tär , auf Grund alter Privilegien die Steuerzahlung ver¬
weigerten , wird ein Torpedoboot abgesandt werden , um
eventuell die Dörfer zu bonibardieren .

* Saloniki , 13 . Mai . Der Kriegsminister hat das
Kommando über die Truppen in Albanien übernommen
und hat sich heute mit Torgut Schefket Pascha und dem
Mali von Üsküb nach Ttimlia begeben . In der Ilm -
gebung von Karaferia fand ein Kampf mit einer bulga¬
rischen Bande statt , wobei zwei Soldateir und ein Ban -
dcnführer getötet und einige Mitglieder der Bonde ver -
lvundet wurden .

* Koustantinopel , 13. Mai . Den Blättern zufolge
unternimmt die türkische Flotte eine Fahrt nach deili
Archipel .

Airranzrelle Wunöschnrt .
- IN - Frankfurt , 13 . Mai .

Das wichtigste Ereignis der Woche, der Plötzlich und
unerwartet eingetretene Tod des Königs von England ,
löste nur vorübergehend Kursabschwächungen ails . Die
ersten Nachrichten über die bedenkliche Erkrankung des
englischen Herrschers riefen zwar anfänglich an der Börse
Mißstimmung und Unbehagen hervor . Als dann aber so
schnell die Katastrophe eintrat , kam man verhältnis¬
mäßig leicht über diese Angelegenheit hinaus . Es liegt
nun einmal im Wesen der Börse begründet , daß ihr ein
Lauernder Zustand der Unsicherheit , „ ein Hangen und
Bangen in schwebender Pein "

, unsympathischer ist , als
vollendete Tatsachen . Weit entfernt davon , ans dem
Thronwechsel Bedenken politischer Natur herznleiten ,
faßte man die neueingetretene Situation sogar insofern

, günstiger auf , weil der Kampf wegen der Reform des
Oberhauses nunmehr wahrscheinlich vorerst einen Auf¬
schub erfahren dürfte . Ta sich überdies durch die inzwi¬
schen erfolgte Annahme des Budgets wieder eine größere
Geldfülle aur Londoner Markte geltend machte , die auch
zu einer Besserung der internationalen Geldverhältnisse
führte , konnte sich wieder recht zuversichtliche Auffassung
einstellen und die Unternehmungslust der Spekulation
sowie des Privatpnblikums in reichem Maße neue Betä¬
tigung erfahren .

Zunächst standen wieder Elcktrizitätswrrte im Vor¬
dergründe , da die Berichte einzelner großer Gesellschaften
über die Geschäftslage — wenn auch über niedrige Ver¬
kaufspreise geklagt >vird — im allgemeinen günstig kom¬
mentiert tverden . Die Deutsch - Überseeische Gesellschaft
hat recht gut gearbeitet und der Aussichtsrat wird der
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
10 Proz . gegen vorjährige 9% Proz . in Vorschlag brin¬
gen . Bei den Bcrgmanntverken wurde die Dividende
wieder in vorjähriger Höhe auf 18 Proz . festgesetzt. Die
Gesellschaft erhöht ihr Kapital von 21 auf 29 Millionen
Mark , wovon 7 Millionen den Besitzern der alten Aktien
zu 180 Proz . angeboten werden sollen .

Im übrigen hat die Geschäftslage in den verschiedenen
Industriezweigen keine besondere Veränderung erfahren
und die Lage wird im allgemeinen als befriedigend an¬
gesehen . Günstigen Eindruck niachte der Umstand , daß
vom Ruhrkohlenmarkt etwas bessere Absatzberichte Vor¬
lagen , die zu einer Verminderung der bisher eingelegten
Feierschichten führten . Dagegen wird der langan¬
dauernde Bauarbeiterstreik nicht ohne Unbehagen ver¬
folgt . Stimulierend in günstigem Sinne wirkte auch,
daß die ausländischen Märkte sich zumeist fest anssprachen
und von den Metallmärtten etwas bessere Preise gemel¬
det wurden .

Gegen Schluß unserer Berichtsperiode schwächte sich
das Geschäft merklich ab und es wurden im Hinblick auf
die Nähe der Pfinßstfciertagc vielfach Realisationen vor
genommen , was zu mäßigen Kursabbröckelungen führte .
Indes bleibt die Grundtendenz nach wie vor eine feste.

Größeres Geschäft vollzog sich in Schifsahrtsaktien ,
von denen Bloyet 3,20 , Paketfahrt IM Proz . avancier
ten . Von sonstigen Transportwerten gewannen Staats¬
bahn 2,80 , Kahlgrundbahn 1,90 , während Prince Henry
2 Proz . wichen . Im weiteren Verlaufe der Woche traten
Elrktrizitätswcrte etwas niehr in den Hintergrund , Ivo
gegen die führenden Werte des Montnnmorktes wie Gel -

senkirchener , Harpener sowie auch Laura lebhafter beach¬
tet wurden und durchgängig ca . 3 Proz . anziehen konn¬
ten . Ferner gewannen Kaliwerke Aschersleben 3,
Westeregeln 6 Proz ., während Bochumer 4 Proz . einbüß¬
ten . In chemischen Werte » hat die Kauflust abgenom -
meu , indes bleibt die gute Meinung für diese Werte
weiter vorherrschend . Badische Anilin verloren 6 .72,
Scheideanstalt 3,75 , Holzverkohlung 3H4 , während sich
Höchster Farbwerke 5 , Weiler ter Meer 4i/ >, Albert
3,40 Proz . befestigen konnten . Von Elektrizitätsakticn
gewannen Felten Guilleaume 7Vi , Lahmeyer 2,20 , wäh¬
rend Schlickert 3 , Siemens 2% wichen . Einzelne Maschi
nrufabrik -Aktjen sprachen sich fest ans . So gewannen Üleyer
1,50 , Dürkopp 6 , Mannesman » 2,90 , Schraubenspnnd
Kromer 6,80 Proz . , während Faber & Schleicher 3 , Wit -
tener 2 Proz . nachgaben . Kunstseide getvannen , ver¬

glichen mit der Vorwoche 18 Proz . Ferner konnten Znk -

kerfabrik Frankenthal 35 , Waghäusel 1 > '4 Proz . 011 -

zichcn .
Fonds waren vernachlässigt . Einzelne ausländische

Renten wie Japaner , Mexikaner , 3 Proz . , Bncnos - Aires
Provinz - Anleihe waren etwas mehr begehrt und konnten
kleine Knrsbesserungen erzielen . Banken lagen still und

weisen nur geringfügige Kursveräuderungen auf . Mit¬
teldeutsche Gummiwareufabrik Peter konnten auf die

Nachricht von dem Ausverkauf der jungen Aktien und
den günstigen Geschäftsgang die ansehnliche Steigerung
von 29 Proz . erfahren .

Privatdiskont 3 Proz .

Srosskerzogtnm Waden .
Karlsruhe , 13. Mai .

Ihre Hochfürstliche Durchlaucht Prinzessin Jda Renß
Ä . L . ist auf einige Tage zu Besuch bei Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin Luise hiex eingetroffen .

Heute abend sieht Ihre .Königliche Hoheit der Ankunft

Ihrer Majestät der Königin von Schulden entgegen ,
Allerhöchstwelche 7 ,T ein - !,treffen gedenkt .

% ( Persoualuachrichtei , aus dem Obcr - Pvstdirektionsbezirk
Karlsruhe . ) EtatSmüfst !' angestcUt : Die Telegraphengehil -
finneit Emilie Frank in Baden -Baden , Marie Barth , Hedwig
Märdian in Mannheim , Lydia Fuchs in Pforzheim , Maria
Gölz in Weinheim .

Berscht : Tie Postaffistenten Wilhelm Booz von Mann¬
heim nach Ackern , Friedrich Bopst von DnrmcrSheim nach
Pforzheim , Emil Brühmüller von Mannheim nach Mosbach ,
Karl Frank von Pforzheim nach Linkcnhcim , Georg Freed von
Pforzheim nach .Karlsruhe , Wilhelm Hcckmann von Pforz¬
heim nach Seckenheim , Peter Höfcr von Mannheim nach .Hei¬
delberg , .Heinrich Konrad von Karlsruhe nach Baden - Baden ,
Rickard Kleiner von Mannheim nach Weinhcim , Karl Müller
von Mannheim nach Kehl , Joseph Roos von Baden - Baden -
Lichtenral nach Brette » , Wilhelm Schmidt von llnier -
schwarzach nach Haßmcrsheim , Jakob Walter von Karlsruhe
nach Sand ( Amt Bühl ) ; die Telegraphenaffifteuten : Friedrich
Gerhäuser von Karlsruhe nach Baden - Baden , Johann Wolz
von Heidelberg nach Mannheim .

% Erweiterung des Sprcchbereichs . Von jetzt ab ist r.
ruhe zugclassen zum unbeschränkten Sprechverkehr
markt ( Oberpfalz ) , Gesprächsgebühr IM .

1 * **»

* Die Zollinhaltserklärungen zu Postpaketsendunae»Serbien können wieder in deutscher Sprache ausaes
""^

werden ; es ist indessen lateinische Schrift anzulvenden .
'

Z . ( Großherzogliches Hoftheatcr .) Unser Inn,-*.
Tenor , Herr Jadlowker , der wohlbehalten von i

'eiX
^

erfolgreichen Amerikafahrt zurückgekehrt ist, trat »efte )
abend in der Titelrolle von Leoncavallos „Bajazzo " ;

'

mals wieder vor das hiesige Publikum . Das fast J ;
1'"

verkaufte Haus bereitete dem beliebten Künstler
überaus herzlichen Empfang , der sich nach den 'ft,

'

schlüssen zu stürmischen Ovationen steigerte .
Jadlowker zeigte sich in der dankbaren Canio -Parti -
für die wir jetzt drei vorzügliche Vertreter haben , in
besten stimmlichen Verfassung . Die Klangpracht sei

"
,

selten schönen Organs und die tonschwelgcrische Art , mj -der er die breit ausladenden , an den Höhepunkten
'

ir,4
wirkungsvollen Fermaten gegebenen Kantilenen beha>/
delte , sicherten ihm im Verein mit den , leidenschaftlich) ,
Vortrag und der von der sonst iiblichen Auffassung 4
manchem abweichenden , aber stets interessanten und 4
der Komödie packenden Darstellung einen außerordent
lichen Erfolg . Wirksam unterstützt wurde der Künstle
dabei durch die übrigen Mitwirkenden , unter denen wir
Frau Warmerspergers fein charakterisierte und gesanr,
lich vorzügliche Nedda , Herrn Büttners sicher gezeich¬
neten , im Prolog ganz besonders erfolgreichen Tonio
und Herrn van Gorkoms stimmprächtigen Silvio oft
besonders gelungen erwähnen . Chor und Orchester— erftcrcr unter wirksamer Beteiligung an der Hand
lung — hielten sich gut , und Herr Lorentz war für eine
zngbolle Wiedergabe der manchmal etwas turbulenten ,
aber dramatisch sehr wirksamen Musik mit bestem Ge¬
lingen besorgt .

* tGewerbeverein Karlsruhe e . B .) In der am letzten
Montag im Saal 3 bei Schrempp stattgefundencn Hauptver¬
sammlung wurden zunächst die Wahlen zur Handwerkskammer
vorgenommen , wobei die vorgeschlagenen Kandidaten einstim¬
mig gewählt wurden . Alsdann machte der Vositzcnde, Hef-
blechnermeicher Anselmeut interessante Mitteilungen über das
Erholungsheim „ Friedrichshort " in Bad Sulzburg . Durch
freiwillige Zuwendungen verschiedener Art ist der Verband
schon heute in der Lage , alljährlich einer größeren Anzahl
minderbemittelter Handwerker Freistellen aus die Dauer vo»
drei Wochen zu gewähren . Die übrigen Mitglieder des Ver¬
bandes erhalten 25 Proz . Rabatt aus die üblichen Preise.
Ferner wurde der Sterbekasse des Landesverbandes Erwäl:
nung getan . Dieselbe zählt zurzeit 1400 Mitglieder . EndlL
wurde die Errichtung einer Krankenkasse seitens des Lande:
Verbandes besprochen . Mit Genehmigung des Landesaus¬
schusses wird der Landesverband am 1 . Juli d . I . für seine
Mitglieder eine Krankenkaffe ins Leben rufen , welche sich über
das ganze Großherzogtum Baden erstrecken wird und in welche
Mitglieder des Vereins bis zum 60 . Lebensjahre ausgenommen
werden .

^ * (Vom Turnen . ) Frau Hofrat Maul veranstaltete <\»i
Samstag abend eine turnerische Vorführung mit ihren weib¬
lichen Zöglingen . Das Turnen , zu welchem 40 Damen ange¬
treten waren , wurde durch Freiübungen eingeleitet , welche
hauptsächlich aus Rumpf - , Spreiz - und Kniebeugeübungcn be¬
standen und die Muskulatur des ganzen Körpers in ausgiebig¬
ster Weise in Anspruch nahmen . Die Übungen wurden in mu¬
stergültiger Art zur Darstellung gebracht . Die hieran sich a »-
schließenden Übungen am Barren , Pferd und den Schaukel¬
ringen lieferten den Beweis , daß bei einem methodischen Aus¬
bau der Übungen auch bei den Damen im Geräteturnen groß¬
artiges geleistet werde » kann . Die vorgeführtcn Keulenübun¬
gen können als eine Glanzleistung bezeichnet werden . Ei »
Menuett bildete den Schluß des in jeder Weise vorzüglich ge¬
lungenen Schauturnens , welches ebenso wie die vorausgcgaii -
genen Übungen , welche sämtlich mit Klavierbegleitung ausge¬
führt wurden , den Beifall des zahlreich erschienenen Publi¬
kums fand . (Wegen Raummangel verspätet .)

* iStadtgartenkonzerte . ) An den beiden Pfingstfeie .' tagen ,
an denen der Stadtgarten voraussichtlich wieder einen unge¬
wöhnlich starken Besuch aufweisen wird , konzertiert daselbst
nachmittags 4 Uhr die Leibgrenadierkapelle . Am Pfingstmin -

tag , vormittags von halb 12 bis halb 1 Uhr , wird im Garte »
bei günstiger Witterung ein Freikonzert der Feuerwchrkapelle
veranstaltet . Zur leichteren Bewältigung des starken . Ver¬
kehrs wird an beiden Tagen vor - und nachmittags außer dem
neuen Eingang ( rechts von der Festhalle ) , auch der der alte
Eingang ( links von der Festhalle ) offen sein . An den Vormü -

tagen wird ein Eintrittsgeld von nur 10 Pf . von Erwachsene»
und 5 Pf . von Kindern erhoben werden . Jede erwachsene
Person ist zudem berechtigt , je zwei zu ihrer Familie zählende
Kinder im Alter bis zu 10 Jahren unentgeltlich i» den Garte»

mitzunehmen .
* (Karlsruher Fußballverein . ) Dem Karlsruher Futzbc ^

Verein ist es gelungen , eine erstklassige , englische MauuMv
auf Ende Mai zu verpflichten . Es sind die bestbekanntt»
Blackburn Rovers , die jetzt am Schluffe der Saison an drrtttt
Stelle in der ersten Ligaklaffe stehen , nachdem sic lange peil
führten und als ernstester Anwärter auf die Meisterschaft W?
England galten . — Erstklassiger englischer Fußball ist ^
Karlsruhe ja nichts mehr so neues , doch sind cs doch schönes

'

Jahre her , seit der damalige englische Meister Rew -Ealw
und die erstklassige Amateurmannschaft der UniverM
Oxford gegen den Karlsruher Fußballverein gespielt haben-

Dem Spiel der Ncw - Eastlcr Mannschaft ähnelt das Spiel
Rovers am meisten ; mit Aston Villa sind sie die
Berussspiclerklubs von England . Es ist somit Gelegen^ ;'

gebotcn , das Fußballspiel wieder einmal in größter
endung zu sehen .

«Aus der Sitzung der Strafkammer IV vom 10.
Vorsitzender : Landgcrichtsdirektor vo» Woldcck.
der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr .
Großmannssucht und kostspielige Neigungen haben den
Kalter Erich Müller aus Frauenstein auf den Weg des «-"i "

brechens gebracht . Er wurde zum Betrüger und Tväli
'ct’r’r,

bei seinem unehrlichen Treiben mit einer erstaunlichen « »>■;
heit und seltenen Gewissenlosigkeit verfuhr . Müller war vom ^
April 1008 bis 20 . Dezember v . I . mit einem Monntsgey ^

'

von 150 M . bei der Steindruckcreifirma Odenwald , & . »i .
in Baden als Buchhalter angestellt . Die Tteindruckerci
in Geschäftsverbindung mit der bekannten Großfirma
in Baden , an die sie bedeutende Warenlieferungen zu ,1,aa

£
hatte , bei denen -cs sich oft um Tausende handelte . 4M
November fälschte der Angeklagte auf den Namen seines
eine Quittung über 1500 M . und zog diese Summe bei



Batichari ein . In gleiche Weise verfuhr Müller am
^ neviber, nur daß er diesesmal den Betrag von 2000 M.

der Angeklagte nach kurzer Zeit wieder bei der
*W**' ^ rschari erschien , unt 3000 M . eiirzukassicrcn, fiel die
ÜSauf . Man forschte nach und konnte alsbald die Betrü -
*

> 11 des ungetreuen Buchhalters aufdecken . Der Gcrichts -

I^ »-kannte gegen den Angeklagten unter Anrechnung von
^ « iiia' en und 3 Wochen Untersuchungshaft auf 4 Jahre
* « M&cn Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust . In den übrigen
«Mn handelte es sich um Diebstähle.

. dem Pvlizribericht . ) Vom 8 . bis 7 . d . M . wurden
A
_1 Dienstmädchen . Kaiserstrahe 221 , mittels Nachschlüssel

vom 4 . auf 5 . d . M . , Lstrschstratze 71 , einem Dienft -
Luben ebenfalls mittels Nachschlüssel 29 M . rmd am 10 . d .

» einem Fabrikarbeiter in der Kreuzstratzc auf die gleiche
« nie 11 M . gestohlen . — Auf das Bahngleis der Albtalbahu ,

der Überführung des Beiertheimer -Uberganges , legte ein
^ bekannter am 7. d . M . . vormittags und nachmittags , Gegen-

nieder , die unter Umständen geeignet geivesen wären ,
» ibniüge zu gefährden. — Ein Studierender der hiesigen
iwisfdiute aus Orenburg hat sich verflossene Nacht in der
^ rlacher Allee beim Eingang zum Eiscnbahnhauptmagazin
« schosse» .

* iBevöltcrungsbewegung im Monat April .) Ende April
rvtte unsere Stadt 139 079 Einwohner . Die Zahl der Ehe-
Mttuns ' n betrug 140 ( 1909 : 120 ) . Lebendgeborene wurden
£ 6 (270 ) angemeldet, darunter 129 (148 ) Knaben und 137
(129) Mädchen . Gestorben sind 191 ( 1909 : 187 ) Personen , und
Lj

"
r 95 (86) männlichen und 96 ( 101) weiblichen Geschlechtes ;

Ser den Gestorbenen befanden sich 43 (37 ) Kinder im ersten
gA»ensjahr. Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet
bctrug die Zahl der Eheschließungen 12,28 (1909 : 11,74 ) , der
Geburten 23,95 (25,80 ) , der Lcbendgeborenen 23,34 (25,151,
kr Sterbefälle 16,76 ( 17,42) und der Geburtenüberschuß
«ß (7,73) .

S . Mannheim, 12. Mm . Die Evangelische Äirchen-

gemeindeversammlung führte am Mittwoch abend die
Beratung des Voranschlags zu Ende . Nach recht erreg¬
ten Auseinandersetzungen über die Gegensätze , die

zwischen der positiven und liberalen Vereinigung und
den neugewählten Anhängern der volkskirchtichen Rich¬
tung bestehen, wurde schließlich der Voranschlag einstim¬
mig genehmigt , ebenso der Ortskirchensteuervoranschlag,
der bei einenr Umlagencrfordernis von 258 339 M . eine
Kirchensteuer von 2,8 bezw . 1,8 Pf . pro 100 M . Ge-
meindesteuerwert vorsieht. — Bei dem gestrigen
Unwetter wurde in der Heinrich Lanzstraße durch den
orkanartigen Sturm ein Dach abgedeckt und ein Schorn¬
stein zertrümmert . Beim Schlacht - und Viehhos wurde
ein starker Nußbaum entwurzelt und über die Secken -
heimerstraße gelegt. Tie Wolken , die die Verfinsterung
verursachten , zogen so niedrig , daß sie die Dächer hoher
Häuser berührten .

C. Freiburg , 10. Mai . Hier hatten sich am Sonntag dcn 8.
d. M. die Mitglieder des Badischen Notarvereins zu ihrer
Jahresversammlung zusammengesunden. Die von allen Testen
des Landes stark besuchte Versammlung nahm auf den Vortrag
des Herrn Notar Ihle -Kirchen hin die von dem Notartag be¬
reits in früheren Jahren gefaßte Resolution wieder an : Es
sei eine grundsätzliche Trennung des Geschäftskreises des ba¬
dischen Notariats so anzustrebcn , daß die behördliche Tätigkeit ,
insbesondere die Grundbuchführung , den Amtsgerichten , die
urkundliche Tätigkeit einem frei auszugestaltenden Notariat
übertragen werde. Über die von Reichs wegen geplante Ein -
sührung der Wertzuwachssteuer hielt Herr Rechtsrat Reitinger -
Rannheim das Referat und sprach sich unter Zustimmung des
größten Teils der Versammlung dahin aus , daß die für die
Gemcindefinanzen bedeutungsvolle Steuer auch von Geineinde-
organen verwaltet werden solle und daß die geplante Anknüp¬
fung der Steuerfestsetzung an die Grundbucheintragung unter¬
bleiben möge , wodurch sonst der Grmrdbuchdienst noch nichv er¬
schwert und dann die für Baden erst jetzt bescitigte^llnsitte ,
Grundstücke ohne Auslassung zu handeln , Ivieder in Schwung
kommen würde. Die Tagung beschloß ern gemeinschaftliches
Essen im „Europäischen Hof"

, im Verlaufe dessen der Vorsit¬
zende des Vereins , Notar Essclborn- Mannheim , ein von den
Teilnehmern begeistert aufgcnommenes Hoch ans Seine Kö¬
nigliche Hoheit den Großherzog ausbrachte.

_
L3-> Freiburg , 12 . Mai . In Verfolg einer Anregung

in der diesjährigen Voranschlagssitznng der stadträtlichen
Budgetkommission sowie einer Resolution des Bürger -
ausschnsses beschloß der Stadtrat in seiner gestrigen
Ätzung die Einsetzung einer unter dem Vorsitz des
Oberbürgermeisters arbeitendem ans Stadtratsmit -
gliedern und Stadtverordneten bestehenden Kommission,
die im Verlauf des Sonrmers nach Abschluß der Land¬
lagsverhandlungen über die Gemeindegesetze die Frage
beraten soll, )velcl>e neue Einnahmequellen erschlossen
und welche Vereinfachungen, Ersparnisse und Erübri -
gungcn auf den .verschiedenen Verwaltungsgebieten er¬
stell werden können . — Gestern früh starb nach länge -
Bm , schwerem Leiden Herr Stiftungsverwalter Joseph
Schlager im Alter von 60 Jahren , ein äußerst pflicht¬
treuer Beaniter von den edelsten Grundsätzen , nach einer
Tätigkeit von nahezu 33 Jahren an der Spitze der Stif¬
tungsverwaltung Freiburgs . In der gestrigen Stadt¬
ratssitzung widmete Oberbürgermeister Dr . Wintcrer
tan Verblichenen unter Hervorhebung seiner Verdienste
rinen warmen Nachruf.

Neueste WcrcHvichten irnö GekegvLtmme .
Berlin , 12. Mai . Der Staatssekretär des Innern .

Trlbrück, wird sich , wie der „ Lok.-Anz.
" hört , zum

Zwecke der Information über den auszuarbeitendeu Ge-
sttzentwurf betreffend die elsaß-lothringische Verfassung
»och t )n Laufe dieses Monats nach Elsaß -Lothringen be¬
gaben, um mit den dortigen politischen Persönlichkeiten
»nd Verhältnissen nähere Fühlung zu nehmen.

Dresden, 12. Mai . Bei der gestrigen Besprechung
^ sozialdemokratischen Interpellation betreffend die

ussperrung der Bauarbeiter führte Staatsminister
^ as Vitzthum von Eckstädt in der Zweiten Kammer aus :

Wunsch nach Vermittlung in der Angelegenheit sei
*** Regierung noch von keinem der beiden Teile geäußert

worden. Sollte ein solcher Wunsch an die Regierung
herantreten , so würde sie zuerst prüfen , ob eine Vermitt¬
lung auch Erfolg verspräche . Nerierdings schwebten Vor¬
besprechungen darüber , ob und auf welchem Wege in
Eininungsverhandlungen einzntreten sei . In Arbeiter -
treisen bestehe die Neigung , sich ans solche Verhandlungen
einznlassen. Von den Arbeitgebern sei aber bisher eine
solche Neigung nicht bekundet worden. Es sei jedoch im
Verlnnse der nächsten Woche eine Entschließung darüber
zu erwarten . Die Regierung hoffe , daß auch die Arbeit¬
geber eine entgegenkornmendeHaltung beweisen möchten
und sie hoffe , daß die Verhandlungen von versöhnlichem
Geiste getragen werden möchten , und daß der Friede
wieder hergestellt werde .

* Wie», 13. Mai . In der Sitzung der slavischen Union
teilte gestern der Vorsitzende zu den Meldungen über die
deutsch- tschechischen Verständignngskonferenzen mit , daß
der Klub der tschechisch-agrarischen Abgeordneten der
tlnion einen Vorschlag zur Lösung der Nationalitäten¬
frage in ganz Österreich vorlegen werde.

* Budapest , 13. Mai . Seine Majestät der König
empfing gestern dcn ungarischen Ministerpräsidenten
Hedcrvary in fünfviertelstündiger Sonderandienz. Der
Ministerpräsident begrüßte den - König anläßlich seiner
Hierherkunft und erstattete Bericht über die politische
Lage.

* Ncwyork, 13 . Mai . Auf der Regiernngswerft in
Brooklyn erfolgte in Gegenwart des Präsidenten Taft
und einer glänzenden Festversannnlnng der Stapellanf
des größten anierikanischen Dreadnoughts , des 21000
Tonnen haltenden Schlachschiffes „ Florida " .

'UevscHiedenes.
Bo» der Luftschifiahrt.

Berlin , 12. Mai . Auf dem Flugplatz Fohanuistai gewann
heute Kapitän Engelhardt , der als erster die drei vorgeschric-
bencn Runden zurückiegtc , dcn Frühprcis , Jnannin fiel der
zweite Preis zu. Garrison und Frey mußten den nun fol¬
genden Daucrflug wegen Gewitterregens nach etwa zehn
Minuten unterbrechen. Kapitän Engelhardt unternahm spä¬
ter einen Passagierftug von 13 Minuten Dauer . Zum Schluß
vollführte Frey einen Nberlandflng von 25 Minuten Dauer ,
bei dem er dem nach 7 llhr über dem Flugplatz erscheinenden
Parsevalballon entgegcnflog. Als der Ballon später zurück -
tehrte , verfolgte ihn Frey und überholte ihn bald.

Budapest, 12 . Mai . Für das in der Zeit vom 5 . bis 16. Juni
hier abzuhaltcnüc Flngmeeting haben zahlreiche deutsche Avia¬
tiker ihre Beteiligung « ngemeldrt ; unter diesen befindet sich
Behrens» mit einer eigenen Maschincnkonstruktion. Außer
Paulhan , Latham , Farman und Rangier haben n .a . Effimoff
und Baronin de la Roche ihre Beteiligung angemeldet . Auf
dcn ungarischen Staatsbahncn werden von der Landesgrenze
ab Fahrkarten , die mit Eintrittskarten zum Meeting ver¬
bunden sind , zu ermäßigten Preisen ausgegebcn.

St . Petersburg , 12 . Mai . Auf der Udelnarennbahn wurde
der Aviatiker Popoff von einem heftigen Windstoß ersaßt und
aus einer Höhe von 15 Meter zur Erde niedcrgeworfen . Sein
Biplan ist zertrüurmcrt . Popoff selbst blieb unverletzt .

Rew- chork, 11 . Mai . Nach einer Depesche aus Glasgow
( Kentucky ) wurden der Vizepräsident des amerikanischen
Äroklnbs, Forbes , und der Schauspieler Aales , die gestern früh
in Ouincy (Illinois ) mit einem Ballon aufgestiegen tvaren ,
um den Retord für Fernfahrten zu schlagen , abends in ver¬
letztem Zustande besinnungslos aufgefunden. Der Ballon ist
zerstört ; die beiden Lustschiffcr waren bisher noch nicht im-
siandc , nähere Angaben über das Unglück zu machen .

DaS Minenunglück bei Manchester.
London , 12. Mai . Nach de » letzten Meldungen sind fünf

Körper aus der Kohlengrube bei Whitehaven befördert lvorden .
Seine Majestät der König sandte an die Besitzer der Grube ein
Telegramm , in dem er seiner großen Teilnahme an dem Un¬
glück Ausdruck gibt und um weitere Mitteilungen bittet .

London , 13. Mai . Die Nachricht von dem Grubenuuglück bei
Whit 'haveu bestätigt sich. Die Rettungsmannschaften fahre : -,
fort in ihren Anstrengungen, sind jedoch bisher wegen des
dichten Rauchs lind infolge der weiten Entfernung der Un¬
glücksstelle vom Ächachieingang nicht imstande gewesen, zu
dem eigentlichen Schauplatz der Katastrophe zu gelangen . 130
Mann sollen noch eingeschloffcn sein .

London , 13. Mai . Die Hoffnung auf Rettung der bei dem
Grubenunglück in Whitehaven Verunglückten ist aufgegcben
worden. Man hat bereits mit dem Zumauern des Schachtes
begonnen.

Berlin , 12 . Mai . Unter dem Vorsitz des Staatssekretärs
des Innern , Staatsminister Tr . Delbrück , wurde gestern im
Plcnarsitzungssaale des Herrenhauses die vierzehnte General¬
versammlung des deutschen Zentralkomitees zur Bekämpfung
der Tuberkulose abgehaltcn.

Berlin , 13 . Mai . Die diesjährigen Sitzungen des Haupt¬
ausschusses der jetzt etwa 9500 Vereine mit über 900 000 Mit¬
gliedern umfassenden „Deutschen Turnerschaft " werden vom
21 . bis 23. Juli in Straßburg abgehalten werden .

Berlin , 12 . Mai . Gegenüber der Berechnung der „ Deutschen
Tageszeitung "

, wonach durch den neuen Vertrag mit der
deutschen Diamantgesellschast die Gewinnquote des Fiskus
statt 73,6 Proz . nur 46,6 Proz . betrage, weist die „Nordd .
Allg . Ztg.

" zahlenmäßig nach, daß vom Gesamtgcwiiln von
3 860 000 M . der Fiskus 72,2 Proz und die Diamantgesellschaft
25,8 Proz . erhielt .

Wilhelmshaven, 13. Mai . Bei einer auf der Schilligsrcede
von der ersten Minen -Such-Division abgehaltenen Spreng -
übung wurden 5 Mann getötet, 1 verwundet .

Tarmstadt , 13 . Mai . Gestern nachmittag fand die Eröff¬
nung der Ausstellung des Deutschen Künstlerbundes in dem
städtischen Ausstellungsgebäude aus der Mathildenhöhe statt .
Von einer offiziellen Eröffnu^ sfeicr war Abstand genommen
worden. Die Ausstellung, welche Seine Königliche Hoheit der
Grvßherzog eine Stunde vor ihrer Eröffnung besichtigt hatte ,
umfaßt etwa 500 Einzelnummern von im ganzen 240 Künst¬
lern und soll ein getreues Bild von dem Stande und den ver¬
schiedenen Strömungen unserer Malerei und Plastik geben.

Kolmar, 13 . Mai . Die vor sechs Monaten von der Regie¬
rung gegen den Agenten Wegelin in Mülhausen wegen der
bekannten Borkomnisie im Zentralhotel verfügte Ausweisung
ist laut Mitteilung des Bezirkspräsidenten von Kolmar vom
15. Mai wieder aufgehoben worden.

. ^ berammergau , 12. Mai . Zur Hauptprobe der PasiionS-
Ipiele' . dre gestern vormittag um 8 Ubr begann, war das große
Schauspielhaus bis auf de» letzten Platz gefüllt. Mit dem
Sonderzug waren auch Mitglieder des bayerischen Landtages
emgetroffen . Wähttnd der Nacht hat es start geschneit . G'3
wachte einen eigenartigen Eindruck , daß auf den Bäumen ,
auf den Brüstungen und auf der offenen Bühne wäbrend der
Vorstellungen noch Schnee lag . Ter Darsteller des Christus ,
- -^ 0" " "^6- Ist noch derselbe , der schon bei der letzten Auf¬
führung vor zehn Jahren den Christus darstellte, ebenso liegen
auch mehrere andere Rollen noch in denselben Händen. Eine
besondere Durchbildung hat inzwischen der Chor erfahren .
Schon das erste Auftreten des großen, aus 40 Personen be¬
stehenden Chors , ebenso das erste lebende Bild , die Vertrei¬
bung ans dem Paradies , sowie die erste große Volksszene ,
der Einzug in Jerusalem , machten großen Eindruck . Für die
Hanptaiissühruiigen ist nach den Bestellungen ein überaus
starker Besuch zu erwarten ,

Karlsoad , 13. Mai . Durch den Sturm sind gestern in den
hiesigen Waldungen viele Tausende von Bäumen umgebrochen
worden . In der Stadt selbst wurde kein Schaden angerichtet.

London , 12. Mai . Der Astronom und Physiker Sir William
Huggins ist gestorben .

London, 12 . Mai . Das Unterseeboot .-V 8, das erst kürzlich
mit 18 Mann bei einer Übung sank , ist auch gestern wieder
an derselben Stelle gesunden . Das Boot lag bald auf dem
Meeresgründe . Nach Verlaus einer vollen Stunde gelang
es durch ein Verfahren , über das Stillschweigen beobachtet
wird , das Boot auswärts zu bewegen , erst langsam und dann
schneller. Unter dem Jubel der Mannschaft erschien das Boot
nach 65 Minuten wieder an der Oberfläche .

Lissabon, 13. Mai . Meldungen aus Loanda zufolge sollen
Cuamatos auf portugiesischem Gebiete einen Deutschen ermor¬
det haben.

New- ,stört , 12. Mai . Der Deutsche Kriegerverband hat
gestern mit dem Dampfer „Pensylvanien " die Reise nach
Deutschland angetreten .

Newyork, 13 . Mai . Mark Twain soll ein Vermögen vor.
720 000 Mark hinterlassen haben.

St . Louis , 12 . Mai . Gestern abend ist der Dampfer City
Saltillo in der Nähe von Glenpark im Mississippi infolge Aus¬
laufens auf einem Felsen gesunken . Sieben Passagiere und
sechs Matrosen sind ertrunken.

Rctrnitierrncrctzricbten.
Geburten . Ein Knabe : V . : Hugo Rombach , Formstecher . -

V. : Hugo Kost , Handelslehrcr . — V . : Timotheus Ruh , Schuh¬
macher. — Ein Mädchen : V . : Wilhelm Fasst , Metzger . — V . :
Richard Schäfer , Schlosser . — V . : Ferdinand Habich, Zigarrcn -
macher. — V . : Ludwig Schmidt , Schlosser.

Eheschließungen : Karl Englert von Obernburg, Kaufmann
hier , mit Frida Strack von Bruchsal. — Johannes Schwämuste
von Licbelsberg , Schuhmacher hier, mit Christine Rimmlci
von hier . — August Fingado von Lahr, Großh. Bctricbsinspek
tor hier , mit Anna Franck von Bruchsal.

Todesfälle : Marie Hartschuh, Dienstmädchen , ledig .
Friedrich , V . : Friedrich Nußberger, Maler^ — Christian Ko >er
Fabrikarbeiter , Ehemann . — Franziska iLchmitt , Witwe.

GvoßHer-zoglrcheo KoftHeatev.
Im Hoftheatrr in Karlsruhe .

Samstag , 14. Mai . Abt . 8 . 59. Ab . -Vorst . „Faust", Tra¬
gödie von Goethe. I . Teil . 2 . Abend . Anfang halb 8 llhr ,
Ende nach % 10 Uhr.

Sonntag . 15. Mai . Abt . B . 60. Ab. -Vorst . „Faust ", Tra¬
gödie von Goethe II . Teil . 3 . Abend . Anfang 6 Uhr, Ende
10 Uhr .

Montag , 16. Mai . 41 . Vorst , außer Ab. „Tristan und
Isolde " , in 3 Akten von R . Wagner. Isolde : Cäcilie Rüsche -
Eudorf vom Kgl . Theater in Hannover. Anfang 6 Uhr, Ende
gegen 1411 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 13 . Mai 1910.

Tie Depression, die gestern Westeuropa bedeckte , hat sich
iveiter entfernt ; ihr Minimum befand sich am Morgen über
dem Kanal . Der übrige Erdteil wird von hohem Druck be¬
deckt , der einen Kern über Finnland enthält . Das Wetter ist
in Mitteleuropa vielfach heiter, nur stellenweise verursache»
kleine Unregelmäßigkeiten in der Lustdcuckvcrteilnng Rcgen-
fällc . Die Temperaturen sind nunmehr auch bei uns im
Steigen begriffen . Da der hohe Druck seine Herrschaft vor¬
aussichtlich noch weiter ausbreiten wird, so ist meist heiteres ,
untertag warmes Wetter zu erwarten.

Wettcrnachrichtrn aus dem Süden
vom 13 . Mai , früh :

Lugano haibbcdeckt 8 Grad , Biarritz wolkig 12 Grad , Coruna
halbbedeckt 10 Grad , Perpignan bedeckt 9 Grad , Nizza wolken¬
los 11 Grad . Triest wolkenlos 14 Grad , Florenz wolkenlos 9
Grad , Rom wolkenlos 11 Grad , Cagliari wolkenlos 11 Grad ,
Brindisi bedeckt 14 Grad , Horta (Azoren ) bedeckt 8 Grad .

Willeruttgöbeobachtungen der Meteorvlog. Stallen Karlsruhe .

Mai

12. Nachts 9" U.
13 . Mrgs . 7" U.
13 . Mittgs . 2» U .

Barom. Therxi .
in C.

Ws -I.
Keucht.

Feuchtig¬
keit in Sink

in mm Pro,.

745.0 12.6 4 .5 41 NE
750.6 8.7 6.2 74
750.5 17 .7 5 .5 36 «

Himmel

wolkenlos

heiter

Höchste Temperatur am 12. Mai 21 .1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 3.3 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 13 . Mai , 7" früh :
0.0 mm .

Mallerstand de» Rhein » am 13. Mai . frühSchuster -
insel 2 .60 w , gefallen 11 cm ; Kehl 3 .20 w, gefallen 2 an ;
Maxau 5 .03 m , gefallen 5 cm ; Mannheiin 4 .71 in ,
gestiegen 6 cm.

Verantwortlicher Ncdakreur :
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf K e r st i n g, Karlsruhe.

Truck und Verlag:
V. Braunsche Hofbuchdruckerci ii , Karlsruhe .

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich ent¬
wickeln sehen wollen , so geben Sie ihm
Dr . Kommet '» Haematogen . Warnung:
Man verlange ausdrücklich den Nameii
Dr . Kommet. Srctmif in «tt.n .XpEktkn .
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Knaben - u . Kinder - Strohhüte
Hochelegante Neuheiten

Aparteste und gediegene
Mode - Formen

Vornehm feine Garnituren

Vorteilhafteste Preislagen

Außergewöhnlich grosse
Auswahl v . ca . 600Sorten

Rabattmarken

Haupt - Abschluss
über 1500 Stück

Echte

Original importierte aus¬
erlesene Ware

Sehr preiswert
von Mark § .50 an

Hut - Mode- Haus

Wilh . Zeumer
KARLSRUHE

Kaiserstrasse 125127 Telephon 274

Reichhaltige Auswahlsendungen nach auswärts bereitwilligst

I . ßelii-Sclii ,
Dauer-

la . geräuch . Lachs
empfiehlt H603

Herrn . Munding ,
Hoflieferant

Kaiserstrafie 110 Telephon 1042

Rackows Handelsschule , Frankfurt a. M .
(staatlich anerkannt )

«/ y u . ganzjährige Kurse zur Ausbildung für den kaufmännischen
@ .562 Beruf resjj. zur Fortbildung in demselben.

MWMI-KWOmlI.4.
Die Aktionäre der Gesellschaft werden Hierdurch zu der

12. ordentt. General -Uersammlung
welche am Uontsg den 6 . Juni 1910 , nachmittags 6 Uhr, im Hotel
Germania zu Karlsruhe stattfindet , eingeladen.

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes und des Aufsichtsrates, Beschlußfassung über

Genehmigung der Bilanz . Verteilung des Gewinnes und Erteilung
» der Entlastung .
2. Wahlen zum Aufsichtsrat.
3. Beschlußfassung über den Verkauf der beiden Württembergischen

Bahnen (Härtsfeldbahn und Reutlingen -Gönningen ) an die Württem -
bergische Nebenbahnen - Aktiengesellschaft zu Stuttgart unter gleich¬
zeitiger Lösung der mit der Westdeutschen Eisenbahngesellschast be¬
stehenden Betriebsverträge .

Die Aktien oder die darauf bezüglichen Depotscheine der Reichsbank sind
gemäß Z 26 des Statuts spätestens 5 Tage vor der Generalversammlung ,
den Tag der Hinterlegung und der Generalversammlung nicht mitgerechnei,
vor 6 Uhr abends zu hinterlegen bei der

gnUtttr Handelsgesellschaft, Herlirr,
Direktion der Dtsronto -GeseUschaft , Kerlt«,
Rheinische Creditdank in Mannheim und Karlsruhe ,

fentsche Kank, Filiale Frankfurt , Frankfurt a. M.,
ai . Oppenheim jr. & Go., Köln a . RK -

A. Kchaalfhansen' fche» Kankoerein in Köln a. Kh.
und Kerstin »

Mm. Kchintom , Ktetti«.
Karlsruhe , den 13 . Mai 1910.

H580 Der Anfstchtsratr
gez . Ko eile , Geh . Kommerzienrat .

TftMmßne MI . bad. Schwarz,» . 840 m
IßUilUüüÖ ü . d . M . (Etat . Wehr ) Bahn!.
Hau ; Schopfhrim. Klim . Höhen - u . Wald-
funnf I . Nanges , reiz ., mitt. i. Walde gel .,
in röll . mich. Lage. Auskunft d. d. Kurverw.

7-1. 382nur Wald» ! , . 50
Säuit &fe I vVericsei ' tef . NVuan-
An/agCn U . j lagen u. Reparaturen
Beleuchtung I vni billig - Berechnung

RrtbattmarkenL

Handschuhe
Krawatten
Schirme
Hosenträger

G6SI empfehlen

NacM ., Karlsruhe
112 Kaiserstrasse 118

Bürgerliche Rechtsstreite .
Öffentliche Zustellung einer Klage.
0 .555 .2 Nr . III 1870 . Mann -

heim. Der Heizer Prter Purgai in
Sandhofen , Mannheimerlandftr . 591 ,
Prozeßbevollmächrigte : Rechtsanwälte
Dr . ^ rank und vr . Sirschler in
Mannheim , klagt gegen seine Ehe¬
frau Marie Pnrgai geb . Simenec,
zuletzt in Sandhofen , zurzeit an un¬
bekannten Orten abwesend, unter
der Behauptung , daß die Beklagte
durch schwere Verletzung der durch
die Ehe begründeten Pflichten eine
so tiefe Zerrüttung des ehelichen
Verhältnisses verschuldet habe, daß
dem Kläger die Fortsetzung der Ehe
nickt mehr zugemutet werden könne ,
mit dem Anträge auf Scheidung der
am 29 . Januar 1907 zu Ludwigs¬
hafen a . Rh . geschloffenen Ehe der
Streittcile aus Verschulden der Be¬
klagten und Verurteilung der letzte¬
ren in die Kosten des Rechtsstreites.

Ter Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die III . Zivilkammer des
Grotzh. Landgerichts zu Mannheim
auf

Freitag den 1 . Juli 1910,
vormittags 9 Nhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 9 . Mai 1910.
Frey ,

Gerichtsschreibcr Gr . Landgerichts.

zeit unbekannten Aüseu:halis , unter
der Behauptung , daß die Ehesckei -
dnngsgründe der tztz 1567 Abs .
Nr . 2 und 1565 B .G .B . gegeben seien ,
mit dem Anträge auf Scheidung der
zwisckcn den Srreitteileu am 20 . Mai
1896 zu Waldbcim geschloffenen Ehe
wegen Verschuldens des Beklagten.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Recknsstreits vor die II . Zivilkammer
des- Großh . Landgerichts- zu Lfscn -
burg auf

Freitag de»t 1 . Juli 1910 ,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemackt .

Osfenburg . den 6 . Mai 1910 .
Körber,

Gerichtsschreibcr Gr . Landgerichts.

Öffentliche Zustellung einer Klage.
§ .556 .2 Nr . III 1869 . Mann¬

heim. Die Taglöhner Franz Wilhelm
Ehefrau Helene Albertine geb. Kiin-
zig in Mannheim , F . 7. 7, Prozeß -
bevollmächtigter: Rechtsanwalt König
in Diannhcim , klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann , zuletzt in Mann¬
heim, Pestalozzistraße 16 a wohnhaft,
zurzeit an unbekannten Orten ab¬
wesend, unter der Behauptung , der
Beklagte habe durch schwere Ver¬
letzung der ehelichen Pflichten eine
so tiefe Zerrüttung des ehelichen
Verhältnisses verschuldet, daß der
Klägerin die Fortsetzung der Ehe
nicht zugemutet werden könne , mit
dem Anträge aus Scheidung der am
23 . Dezember 1899 zu Mannheim
zwischen den Streitteilen geschlossenen
Ehe ans Verschulden des Beklagten
und Verurteilung des letzteren zur
Tragung der Kosten des Rechtsstreits .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die III . Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

Freitag den 1. Juli 1910 ,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 9 . Mai 1910.
Frey ,

Gcrichtssckreiber Gr . Landgerichts.
Öffentliche Zustellung einer Klage.
§ .857 .2 Nr . III . 1785 . Mann¬

heim. Die Johann Diefenbach Ehe¬
frau , Karolinc geb. Herrmann in
Mannheim , Riedfeldstraße 3 , Pro -
zeßbevollmächtigtcr: Rechtsanwalt Dr .
Isidor Rosenfeld in Mannheim , klagt
gegen ihren genannten Ehemann ,
zuletzt in Mannheim , jetzt an un¬
bekannten Orten abwesend, unter
der Behauptung , daß sich der Beklagte
gegen den Willen dex Klägerin seit
zwei Jahren in böslicher Absicht von
der häuslichen Gemeinschaft fern -
gehalten habe und gegenüber dem
Beklagten seit Jahresfrist die Vor¬
aussetzung für die öffentliche Zu¬
stellung vorlregc, mit dem Anträge
auf Scheidung der am 16. Juli 1887
zu Ludwigshafen a . Rh . zwischen den
Streitteilen geschlossenen Ehe aus
Verschulden des Beklagten und Ver¬
urteilung des letzteren in die Kosten
des Rechtsstreits .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die III . Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

Freitag den 8. Juli 1910 ,
vormittags 9 Nhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öfsentlicheu Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Mannheim , den 3. Mai 1910.
Frey.

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Öffentliche Zustellung einer Klage.
H .554 .2 Nr . 4007. Offenburg.

Die Ehefrau des Musikers Franz
Max Schiel, Anna Klara geb . Israel
in Dresden , Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Brandstetter in Offen¬
burg , klagt gegen ihren genannten
Ehemann , früher zu Peterstal , zur -

Öftentliche Zustellung einer Klage.
H .562 .2 Nr . 12 562 . Offenburg .

Der Mühlenbesitzer Albert Hummel
in Altenheim, Prozeßbevollmächtigter :
Rechtskonsulent Bodemer in Osfen -
burg , klagt gegen den Zimmermann
Friedrich Frick III von Altenheim ,
zurzeit an unbekannten Orten , unter
der Behauptung , daß ihm der Be¬
klagte aus Mehl- und Kleienkauf
vom Jahre 1908 und 1909 101 .04 M.
schulde, die Schuld sowohl wie die
5% igc Verzinsung anerkannt habe,
mit dem Anträge auf Verurteilung
des Beklagten zur Zahlung von
101 .04 M . nebst 5% Zins hieraus
vom 1 . Februar 1910 , sowie zur
Tragung der Prozeßkosten einschließ¬
lich der des Arrestvcrfahrens .

Der Beklagte wird zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor
das Großh . Amtsgericht zu Offenburg
auf

Montag den 4 . Juli 1910 ,
vormittags 9 Uhr,

geladen.
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 10. Mai 1910.
Schneider,

Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts .
Öffentliche Zustellung einer Klage.
§ .561 .2 Wiesloch. Der minder¬

jährige Erwin Rettenbachrr in Baier¬
tal , vertreten durch seinen Vormund
Josef Rettenbacher, Küfer , in Baier¬
tal , klagt gegen den Taglöhner Josef
Mack, zuletzt in Baiertal wohnhaft ,
zurzeit an unbekannten Orten , auf
Grund seiner Unterhaltspflicht mit
dem Anträge auf vorläufig vollstreck¬
bare Verurteilung des Beklagten zur
Zahlung einer in vierteljährlichen
Raten vorauszahlbaren Unterhalts¬
rente von 75 Mark vom 2 . April 1910
an bis zum zurückgelcgten 16. Lebens¬
jahre .

Zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits wird der Beklagte vor
das Gr . Amtsgerickt zu Wiesloch auf

Dienstag den 28 . Juni 1910,
vormittags 9 )4 Nhr ,

geladen.
Wiesloch . den 6 . Mai 1910 .

Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Häuser .

Konkurseröffnung .
H .586 . Nr . 5017 . Freiburg . Uber

das Vermögen des Kaufmanns Ernst
Blessing hier wurde heute am 12.
Mai 1910 , nachmittags 5 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechtsagent Kuhn in Freibucg
wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
10. Juni 1910 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlutz -
faffung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines ande¬
ren Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldcten Forderungen auf

Montag den 13 . Jnni 1910 ,
vormittags 10 Nhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 10 . Juni 1910 Anzeige
zu machen .

Freiburg , den 12. Mai 1910 .
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Bernauer .
Konkursverfahren .

H .587 . Nr . 4382 . Mannheim .
Über das Vermögen des Kaufmanns
Franz Kuntz, Inhaber der Firma
Fritz Dreiß in Mannheim -Neckarau,
Katharinenstr . 39 a, Mrde heute vor¬

mittags 10 Uhr bus'
Ko

ren eröffnet /
Zum Koukursverivalter iftt

Rechtsanwalt Dr . Spien,ff jlheim.
"

Kcmttn'Sfordi ' tiuigen jinb
15 . Juni 1910 bei dem Ger
melden.

Zugleick ist zur Beichh.,über die Wahl eines definitj,w0lte.rö , über die Bestellimat
Gläubigerausschuffcs und ei#L
dcufallS über die in 8 132
kursordnung bezeichneten Geaei,
auf M “

Freitag den 3. Juni ItzigH
vormittags 9 Uhr,

®
sowie zur Prüfung der angenu
Forderungen auf

Freitag den 24 . Juni ly^
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte,I . Obergeschoß, Saal A, Tenütz
beraumt .

Allen Personen , welche eii^ J
Konkursmasse gehörige Sache
sitz Haben oder zur Konkurs
etwas schuldig sind , ist aufgq
nichts an den Gemcinschuld »,
verabfolgen oder zu leisten , ttn
Verpflichtung auferlegt , von drn^
sitze der Sache und von den z
rungcn , für welche sie aus der i_
abgesonderte Befriedigung in

’

spruch nehmen , dem Künkursden
ter bis zum 15 . Juni 1910 Ans
zu machen .

Mannheim , den 12. Mai 1910.
*f

Gcrichtssckreiber Gr . AmtsgcrA
Abt. III :

Fleck.

§ .589 . Nr . 5772 . Neustadt , i
Konkursverfahren über das BerG^
gen des Landwipts Demeter Geis»
in Löffingen ist Termin zur Prüh
der nachträglich augemeldeten Foi
runq bestimmt auf

Samstag den 21 . Mai 1910,
vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerickte hier.
Neustadt i . Schw., den 11 . Ma : IM

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichlk-
Kaier .

Konkursverfahren .
§ .500 . Nr . 4486 . Pforziem

Das Konkursverfahren über dasStt-
mögen des Bijouteriefabrikantn
Ludwig Vetter in Pforzheim wuck
nach erfolgter Schlußverteilung
Beschluß Großh . Amtsgerichts ta»
Heutigen aufgehoben.

Pforzheim , den 7 . Mai 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht

!A IV .
Mahlbacher, Amtsgcrichtssckceiär .

Konkursverfahren .
§ .510. Radolfzell. Das Kvnb -ck

verfahren über das Vermöge « ic-
Gastwirts Julius Hemminger «
Singen ivurde mangels einer k»
Kosten des Verfahrens entspreckr-
den Masse eingestellt.

Radolfzell , den 6 . Mai 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht

Starck.

Vermischte Bekanntmachungen.
In den Lungenheilstätten

richsheim und Luiseuheim, . Post 8*
dern im badischen Schwarzwald. >?
sofort eine Stelle für nnverbeiratck»

Asststenzarft
zu besetzen . Gehalt je nach Bord -
düng und Vereinbarung 2000 R . uio
mehr bei völlig freier Station .
pflichtung auf mindestens ein Ja«
bei vierteljährlicher Kündigung . £’

Gest. Bewerbungen nebst Zcugm^
abschriften und Lebenslauf - mit 8*
gäbe von Alter , Konfession, Gessb
heitszustand alsbald erbeten an

die Direktion der Heilstätte«
Friedrichsheim und Luisenheia
Direktor Dr . Curschmann . „•

Küdwestdevtsch-Schweire
rischer Güterverkehr .

Mit Gültigkeit vorn 20. Mai
wird das Tarifheft 2 durch Aufulchv
von Frachtsätzen für Krholith ab I"
oberrheinischen Hafenstationen
Sierre ( Siders ) ergänzt . Näheres?
aus unserem Tarifanzeiger 3« fSj
sehen.

Karlsruhe , den 11 . Mai 1910.
Großh . Generaldirektion

der Badische » Staatseisenbah «^ .

Dadifch-Sayerischer, M*#*’
Helm « ftv . Kvyerischrr

Güterverkehr .
Mit Gültigkeit ab 1 . Juli «

,
wird der Wortlaut der Waren^ I
zeichnisse zu den AusnahmctaEI
für Steine des Spezialtarifs
und zwar 5a sowie 5c im w
bayerischen Gütertarif und öd , »
Gütertarif für den Rheins
Main -Umschlagsverkehr mit
geändert . .

Die Änderungen sind aus u«r '
Tarifanzeiger zu ersehen ; auch **
len die Güterabfertigungsstelle «
tere Auskunft .

Karlsruhe , den 12. Mai 1910.
Großh . Generaldirektio «

der Badiichrn StaatSeisenbah «^
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